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t u n g.Karlsruher Zet
Nr . 293 . Freitag , den 22 . Okt . 1819 .

Lr7rr>- ( KaiiSrude. Frribsrz . ) — Bai .-rn . (München . Baireu ' h . ) — Kurheffea . — Sachsen . — Würtemberg. — Dänemark. —

Frankreich . ( Parit . Etraßburg .) — Großbritannien . — Jraiien . — O .str. ich , — Preuff. u . — Rußland. — Schweden .

Baden .
Karlsruhe . Mir Verwunderung hat man in der

Zeit , der freie» Stadt Frankfurt und in dem schwäb. Mer¬
kur gelesen , daß die angebliche Koioiiisirungögesellschaft
zur Unt - rstützung deutscher Auswanderer » ach Amerika
ein Hauptbureaü , unter der Flrma , Eisenmenger und
Komp. , in Mannheim errichtet habe . Weder in dieser
Stadt , noch i - gend sonst im Gi oßherzogthum , besteht
ein Kvmptvir jener Gesellschaft .

Freiburg , den iy . Okt . Gestern ist das vierte
grvHverzvgl . Linleninsanterieregiment v . N uenstein zur
Ganiison dabier eingerükt . Tue Kavallerie des stadti
ftrn , Büigsrkv ps empfieng dasselbe an der Gränze
beS Skadtbanues ; die Infanterie w - r vor dem Thor in
Parade ausgestellt . Im Gasthause zum Zahringer Hof
irrr sü . d - e Off ' sierkorps von Seite der SradkrinMik -
tagsmahl vekanstaltet . Heu e w rd ein F eis bisßrri ge¬
geben . Donnerstag Abends ist Bell im Museum .

B a i e r n.

Ihre Majestäten der Kdnig und die Königin , nebst
der königl. F - milie , haben gm i6 d Nhmpheuburg ver¬
lass « , uod das R - sioenzschleß in München bezogen . —
Am 17 . reiSken Sr . kdnigl . Hoheit der Herzog von Leuch¬
tenberg nach Eichstädt znrük .

Baireuth , den 17 Okr . Der Fürst Hein ich der
ggste von Reuß zu Plauen , und dessen Sohn , Hein¬
rich derbste snw gestern aus Nürnberg hierangekom¬
men , und heute aus ihre Güter in Preuffen weiter
gereiset.

K u r h essen .

(Aus dem Journal de Frankfort vom 22 . Okt . ) Oef -
sentliche Blätter , welche keine andere Mission zu ha¬
ben scheine « , als die , die G mülher des Volks aufzu -
regcn , und dasselbe zu hindern , der ihm durch den Frieden
gegebenen Ruhe zu genießen , halten als eine wichtige Neu -
igkkit dir Einberufung unserer Beurlaubte » «»gekündigt ,

Uni der Sache ein noch bedenklicheres Ansehen zu geben,
kündigten sie zugleich Ansprüche von Seite Baierns auf
einige Tbeile unseres KurfürstenthumS an , und schon ,
wenn man ihnen Glauben beigemessen hätte , müßte
man beide Staaten im Kriegszustand gegen einander
erblicken. Drese Nachricht war wohl sehr albern , da
die deutsche Bundesakre dafür gesorgt hat , daß Mit¬
glieder des Bundes einander nicht bekriege« können.
Diese Blätter rechnen aber darauf , daß viele Menschen
nicht unterrichtet sind , nicht überlegen , und daß eine
auffallende Nachricht , so abgeschmakt sie auch seyn mag ,
immer eil igen Eindruk macht . D e Einberufung der
Beurlaubten ist eine MaSregel , welche jedes Jahr um
diese JahrSzeir statt hat rc.

Sachsen .

Dresden , den rz . Okt . Heute f üh um 6 Uhr
sind Se . kaiserk. Hoheit der Erzherzog E . bgroßherzog
Leopold von Toskana mir Ihrer Frau Gemahlin kaiserl .
Hoheit , nach einer achtwöchentlichen Anwesenheit , wie¬
der von hier abgereiset . Sie nehmen Ihre Rükreise über
Prag und W -en , — Se . kdnigl . Maj . haben dem wirk¬
lichen geheimen Rache und Gelandien am kaiserk . öst ,
reichischen Hofe , Grafen von der Schulenburg , so wie
dem Ge » . Li tnenant und Obe - stoofmeister der Prinzen
Friedrich August , Klemens und Johann , » . Watz¬
dorf , Ihren Hausorden der Rautenkrone zu verleihen
geruht .

Würtemberg .

Stuttgart , den ar . Okt . Der heutige schwäb .
Merkur enthält folgende Antwort des königl . Ministe -
rialraths auf eine von den Vorstehern der Stadt und
des OveramtsbeziikS Eßlingen dem geheimen Rathskvl -
legium eingereichte Eingabe : „ Auf die in öffentliche »
Blättern erschienene Eingabe des SiavtrathS und des
Bürgerausschuffes zu Eßlingen , auch der Schultheiffea
mehrerer AmtSorte , an den kdnigl . geheimen Rath ,
wdlia mir hem Aushruk der Aankbmkeik für die Errjch-
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tung der Verfassung dle Bitte um Beruhigung lib -r die
durch die neuesten Verhandlungen des Bundestags er¬
regten Besorgnisse verbunden war , ist dem Vernehmen
nach de« Erhibenken von Seite des kdnigl . Ministerial -
rath durch das kdnigl . Oberamt Eßlingen zu erkennen
gegeben worden : Man habe in der Eingabe des Stadk -
rarhS und des BürgerauSschuffeS zu Eßlingen und der
Gchultheiffen mehrerer Amtsone den Ausdruk ihrer leb¬
haften Dankbarkeit für die Einführung der Verfassungund ihrer treuen Anhänglichkeit au die allerhöchste Person
Sr . Maj . des Königs erkannt , lasse diesen Gesinnungenvolle Gerechtigkeit wiederfahren , und werde nicht ver¬
fehlen , die Eingabe Sr . kdnigl . Maj . nach Allerhbchst -
tbrer Rükkehr vorzulegen . Man halte es hierbei aber
auch für Pflicht , die Stadt - und OrtSvorsteher aufmerk¬
sam darauf zu machen , daß sie durch jene Eingabe , in¬
sofern sie über Verfassungsangelegenheiten selbst fich ver¬
breite , die ihnen in der Eigenschaft von Korporationen
verfaffungsmäsig zustebende Wirksamkeit überschritten
haben . Die rechtliche Gesinnung , von welcher die Ein¬
gabe ausgegangen , und die Anhänglichkeit an die Ver¬
fassung , welche darin ausgesprochen sey , bürgen dafür ,daß es genügen werde , den Jrrthum , in welchen die
Unterzeichner der Eingabe verfallen sehen , bezeichnet zu
Hader, , um jeder ähnlichen Verkennung ihrer verfas¬
sungsmäßigen Wirksamkeit für immer zu begegnen . Was
übrigens die in der Eingabe ausgedrükten , durch Miß¬
verstehen der wahren Verhältnisse erzeugten Besorgnisse
selbst aniange , so müsse die Bestätigung , welche die
Verfassung deS Königreichs , in der die Bedürfnisse des
Landes und die Erfüllung der Pflichten gegen den deut¬
schen Bund gleich sorgfältig berükstchtigt worden seyen,von Sr . kdnigl, Maj . erhalten habe , für fich allein hin¬
reichend seyn , den Unterzeichnern der Eingabe und al¬
len ihren Mitbürgern die vollste Beruhigung in Aükficht
der geäußerten Besorgnisse zu gewähren . Dis von ih¬
nen an den Tag gelegten Gesinnungen berechtigen zuder Erwartung . daß sie denselben durch volles Ver¬
trauen auf die Weisheit , Gerechtigkeitsliebe und das
Wohlwollen Sr . kdnigl . Maj . entsprechen werden . "

Dänemark .

Kopenhagen , den ia . Okr . ( Fortsetzung .) Der
Lieutenant Rosenfeldt ist wegen seines Veryalrens bei
einer ihm erthrilren Audienz von dem höchsten Gericht
zu Zsätzriger Landesverweisung verurtheUt worden .
< StaarSzelt .)

Krau k reich .
Paris , den 18 . Okt . Gestern war , wl'egewdhn -

kick Sonntags . große Cour in den Tutllerjen .
In der hiesiaen Karmelitenkirchr wurden gestern meh¬

rere Bischöfe durch den Erzbischof von Reims , de Cou¬
ch , bonsekiirt .

In dem neuesten Werke des Hrn . von Humboldt
sinder n an die Berechnung der ungeheuer « Summen , die

aus unser «, kleinen Europa nach Amerika und Asien ge«hen , nicht etwa für Lebensbedürfnisse , sondern für Ge¬
genstände , die wir vollkommen entbehren kdnnten . Wer
hätte geglaubt , daß wir jährlich 140 Mill . Pf . Kaffe,32 Mill . Pf . Tbee , wovon in England zwei Drittel
bleiben , 2Z Mill , Pf . Cacao und 450 Mill . Pf . Zuck«
verbrauchen ? Diese uns nothwendig erachtete Gegen¬
stände verschlingen jährlich 558 Millonen 200,000 Fr.
Europa ' s Industrie reicht nicht hin , gegen diesen Kon-
summationsauswand einen gleichen Werth an Tausch -
waaren zu liefern , woraus dann deutlich hervvrgeist ,daß das Gold und Silber sich nach Asien verliert , und
in Europa ausser Zirkulation kommt . Zu diesen 5Z8Millionen Franken , welche Zucker, Kasse, Thee und Ca¬
cao kosten , ist der Werth der Farbhdlzer , Spezereien ,Diamanten , Perlen , Cachemir , Baumwolle u . s. f.
nicht gerechnet .

Das Journal , die weiße Fahne , behauptet , das
Portefeuille des Ministeriums der auswärtigen Anlegen,
Heike» sey dem Hr » . von Talleyrand angetragen wor¬den ; derselbe habe es aber unter den gemachte « Bediu,
guugen ausgeschlagen .

Es war am 6. d . des Morgens » als zu Rom der
König Karl Emanuel IV . von Sardinien mir Tode ab-
gieng .

Die neue Königin von Spanien hat am 4. d. ihre
Reise von Jrun nach Madrid fortgesezt . Man fängt
inzwischen an , zu zweifle«, , ob sie sich unmittelbar
nach dieser Hauptstadt begeben wird , da auch dort Be,
sorgniffe wegen des gelben Fiebers zu herrschen anfan ,
gen . Zu Cadix war , nach den lezten Nachrichten aus
Spanien , das ganze Kapuzinerklvster , mir Ausnahmedeö Priors , auSgesiorben .

Straßbnrg , den 21 . Okt . Die hiesige Zeit , sagt
heut« : Seit einiger Zeit werde » die Musikfreunde durch
die Darstellungen der Mad . Gervais , Mitglieds de-
Karlsruher HoftheaterS . in die deutsche Oper angezvgen.
Man bewundert ihre herrliche Methode , die richtige In ,
tonation ihrer reinen melodischen Stimm « , und die mit
dem Spiel immer in Verbindung gesezte Nuancirnng
ihres Gesangs . Die große Wirkung , welche sie hervor¬
bringt , schöpft sie in der richtigen Austheilung des
Arhems , wodurch sie den Grad von Stärke beherrscht,weiche» sie der Stimme geben will ; die auss rordeukli-
che Biegsamkeit ihrer K - Hle trägt besonders zu Hervor -
bringung ihres vollkommen regelmäsigen Trillers bei.
Mas . Gervais erhält durch ihren secl - nns geschmak -
vollen Gesang , so wie durch ihr ausdrukvolleS , bst
Sängerinnen der ersten Klasse nicht gewöhnliches Spiel »den » ngethestteiien Beifall . Wir bedauern recht sein,daß sich die rllnwesevheir dieser vortrefflichen Sängerin
(welche unsre allen Kunstkenner die deutsche St . Hu¬bert ! nennen ) nur noch auf eine kleine Anzahl Darstel¬
lungen beschränkt .

Großbritannien .
London , den 14 . Oft . Im heutigen Courrier
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lleSt « an : Die Mornkng - Chronkclekündigt uns kn einem

Anfälle lustiger Laune an , daß Lord Sidmouth dem

Unwillen der Nation werde geopfert werden . Befürch¬

ten wir nichts . De . Herrl . werden nicht enthauptet

» erden ; bloß Lord Colchester wird sein Nachfolger « er¬

den. " Welche Abgeschmakthriten können manchmal aus

zewiffen Federn fließen ?

Für den i . Nov . ist eine neue Volksversammlung in

kvndon , so wie auch in andern Städten Englands , an -

g' sagc -

Italien .

Oie allgemeine Zeitung enthält folgendes aus Rom

»om 2Z . Skpt . : Oie deulzchen Abgesandten , HH . von

Lürckherm und Schmitz . Grollenburg , erwarten täglich

eme lezte definitive Note des Staatssekretärs auf ihre

Emgabe , die man für das Ultimatum hält . Zugleich

tolle» ihnen Vorschläge zu einer provisorischen Ueberein -

kunft gemacht werden . Man glaubt allgemein , daß

man >ri den germanischen Bundesstaaten um so geneigter

fiyn werbe , eine solche vorläufige Beseitigung der

Schwierigkeiten , unbeschadet der vorbehaltenen Rechte

beider Theile , anzunehmen , da selbst Frankreich sich jezt

mit einer solch ?« begnügt .

Die Erzherzogin Maria Beatrix von Este kam am y .

d . zu Florenz an , um dem großirerzogl . Hofe einen Be¬

such zu machen . Sie wollte sich von dort über Modena

» ach Turin begeben .

O e s t r « i ch .

Wien , den iz . Okr . Unsere heutige Zeitung sagt :

Se . k. k . Mas . haben den Hvfrath bei eer obersten Iu -

siizbvfst lle , A > ton Schwarz , zum dstreichischen Beisi¬

tzer bei der in Mainz , vermöge Vunoesbeschluß vom

22 . des verflossenen Septembers , ernch - eten Cenkralbe -

hdrde zur nähern Untersuchung der in mehreren Bun¬

desstaaten entdekren revolutionären Umtriebe zu ernen¬

ne » geruhet .
Seit einigen Tage » finden täglich Präsentationen deS

hiesigen Adels bei der Erzherzogin Maria , Gsw hlin

dev Palatinus , statt . Uevrigeus fahrt diese P inzesfin

fort , die Merkwürdigkeiten birsiger Residenzstadt , in

Gesellschaft ihres Gemahls , zu besichtigen . Am io . d .

Abends war der dem Herzog AlixandervonWüttemberg ,

weicher sich auf seiner Durchreise nachJtalien hier befindet ,

ein Fairuiienmahl , welchem der Erzherzog Palatinus mit

seiner Gemahlin , der , wie bereits gemeldet worden , hier

angekommene Prinz Eugen von LLünemberg und der

Prinz vvu Sachsen - Kodurg mit seiner Gemahlin bei -

wsbviet, . Die Abreise de ? Erzherzoge Palatinus nach

Os n ist auf den iy . b . festge ' ezt . Ein unoerbürgles Ge¬

rücht giebt der Priuzesfn ! Maria von Würiemderg , wel¬

che sich mir ih . em Darrr dem Herzog Alexander seit ei¬

nigen Lochen hier defiadel , eine « erhabenen Bräu¬

tigam .
Eine k. k. Verordnung schreibt eine« allgemeine »

Landtag in dem Markgrafthum Mähren für de» 19 . d .Z
aus erheblichen , die allgemeine Wohlfahrt angehe »»
de» Ursachen , auS .

Am iz . d. wurde der hiesige Kurs aus Augsburg z»

994 K. M . Uso «otirt ; die Kouveutioutmünze staub i «
248» W. W.

P r e u s f e n.

Berlin , den 16 . Okt . So . kdn . Hoh . der Prinz
Friedrich ^ on Onanien fiodnach dem Haag zurükqekehrt .

Se . Mas . der Kdnig haben d ?m Kammerberrn Chri¬
stian Andreas Wilhelm Freiherrn von Bobm den Gra ,

fenstarrd zu erkheilen geruht .
Der Schaden , den Breslau während der Belagerung

vom Jahre 1806 erlitten hak , beträgt 287 121 Tdlr .

Dieser Betrag sollte von der städtischen Feuersocielät
vergütet werden ; die meisten Mitglieder der Svcietät

waren aber der Meinung , daß nur der eigentliche
Brandschaden , nicht der Jerschmetteruugsschadea ver¬

gütet werden könne . Dieser Streit soll nun zwischen
dem Magistrat und der städtischen Feuersocietäl im We¬

ge Rechtens entschiede « werden Vorläufig wird daher
nur der 6 te Theil des ganzen Schadens , 47,853 Thlc . ,
beigetrieben .

Von Seite unseres Hofs ist der geheime Regierungs¬
rath Grano zum Mikgliede der Mainzer Irntralkommis -

sion ernannt worden .

Rußland .

Petersburg , den r . Okt . Darch ein am 16 .

Jul . von Sr . Majestät dem Kaiser bestäiigtes , vom

Reichsrarhe auf die Unterlegung des Ministers des Kul¬

tus und der Nal onaldiioung erfolgtes Gutachten ist de »

Geistliche » verruss . Kirche aus dem Adel untersagt , wenn

sie auf ihren Besitzungen Brandtwek -idrenuereien haben ,
dieselben selvst zu beneiden . Sie können sie aber in

Pacht abgeben .

Schweden .

Stockholm , den 8 . Okt . An die Stelle deS ver¬

storbenen Baron Terömeden ist der General Freiherr
Nennet zum Präsidenten im königlichen Kammergecich ,

te , und der königliche Gesandte am russtscheu Hofe ,

Graf Ldwenhjelm , an dessen Stelle zum Vizepräsiden¬
ten in Sr . Maj . des Königs und des Reichs Knegskolle -

gium ernannt werden .
Gestern wurde in der Stadt Södertelge ein wahre -

Nationalfest gefeiert . Der nach zwölfjähriger Arbeit

jezt vollenrete Kanal wurde in Gegenwart Sr . Maj .

des Königs und des Prinzen Oskar , vieler hohen Be¬

amten und einer großen Volksversammlung erdfner .

Die Stadt war deS Abends illuminirt , und beide User

des Kanals mit Lampen erleuchtet . Der König und oer

Prinz Oskar nebst mevrere » Personen fuhren geaen 4

Uhr Nachmittag - durch den Kanal . Ein großes Diu . r ,
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wobei der König und der Prinz Oskar , nebst den hohenBeamten und vielen andern Personen , gegenwärtig wa¬ren , wurde bei dieser Gelegenheit gegeben . Um 8 UhrAbends reiseten der König und der Prinz nach ErikSelund , einem Gute in Südermannland , ab , welches

der König neulich gekauft hat , wo sie die Nacht blieben.Heut « gelangten sie von da aus dem Schlosse Tullgarnan , um der Prinzessin Sophia Albertina , gelegenheit ,lich ihres 66 . Geburtstags , einen Besuch abzustattt «.Die kön . Personen werden morgen hier zurük erwärm ,

Auszug aus den Karlsruher Witterung - ,Beobachtungen .
21 . O k t . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Morgens 7

MuagS Zz
NachkS 10

27Zoll 8/ » Linien
27 Zoll 6/ » Linien
- 7Zoll 7/ „ Linien

Z/ » Grad über s
n >» Gradüber 0
7/ » Gradüber o

8i Grad
53 Grad
71 Grad

Nordost
Südwest
Südwest

Nebel , später zieml . heiter
Trübung
Ab .Werrerleucht . ,Reg . , weri . l

Th . ater . Anzeige .
Sonntag , den 24 Okt . ; Der M . r !> . r und die Waise ,Drama io z Akten.

Literarisch « » « » klar .Bei Hofbuchh. P . Macklot in Karlsruhe ist zu haben ;C 'nv ' rsation » - L - x kvn , Stuttgarter Ausgabe in 7 Bänden .8 . 1819 Pränumer . Preis n fl .Dito Supplemente zur Stuttgarter Ausgabe in 10 , und auchzu derselben in 7 Bänden ; i . — 4 Abtheil . Prän . Pr . z fl .B cker , K . F . , die WNt eschichte , für die Jug nd ; is Bde .8. Stuttgart rbiy . 15 fl.Dito der n . und , 2. Band , fortgesczt von Pöliz , apart2 st . Zv kr.

Heidelberg . sBücher - Versteizervng . ) DasLerzeichniß v - rschi «oen - r Sammlungen vv ' Büchern ou « allen
Wissenschaften , vor üzlich der Medizin , Ctirurgi « , Naturwis¬senschaft , Theologie , Geschickte , Philosophie , sckönrn Litera¬tur u . s. w . , » ie auch einiger ebirurgischin und physikalischenInstrumente ( worunter z B ein Tubus , 8 Fuß 2 Zoll lang ,mit einem achromatischen Objektive von 2Z Aull Oefn .ng , svZoll Brennweite u . s. w . , las Rohr von Makagvr .y , und einzulammengksezte « Micro « cop , von Rune und B '. unt zuLo den , in einem Behättniffe von Mahagony sich befinden ) ,welche den 29 November d ^ I . cahier v -nsteigert werden sollen , ist unevlgelrlich zu haben in d- n hirsieen akademischenBuchhandlungen , M 0 h r und W i n t e r , A . Oswald undC . Groos , und in der Buchhandlung von Gebhard undKörber zu Frankfurt a . M .

Rastatt . sWirtbshaus Versteigerung zu Hü¬gels heim . Z Der H -. s-hwirth Ludwig Huber von Hü .,eis -heim ist gesonnen , sein bisheriges Etablissement zu ändern ,und läßt daher seine in Hügelshe m an der sebr frequentenRbei ste . ße liegende zweistöckige Behausung , mit der Sckild -xerechtigkeit zum goldenen Hirsch , nebst allen zur WirrhschaftxehLngen Geräthschasten , worunter sich auch st?» Obm neueganz in E,sen gebundene Fässer befinden , sodann Sckeuer ,mehrere Stallunzen , große Hvfranh und 7 Veil , daran stoßen¬de Aeck r , so wie einen großen Wagen und 4 z>,m Kuttührenbestimmte Pferde » Mitwoch , den 27 . dieses Monat - , Nachmit -taa » um s vr - , im Hause selbst , unter den daselbst bekanntgemacht werdenden armhmiichen Bedingungen , öffentlich alsEigenthum , unter Ratifikation - Vorbehalt , jedoch mit dem Be¬merken ve ' steigern , daß , wenn da« Objekt den durch Sach¬verständige gewachten Anschlag ersticht haben wirb , es den

nämlichen Tag dem Leztbietenden ohne weiters zugeschlagi «werden wird , und sogleich angetreten werden kann.Hierbei wird noch bemerkt , daß dieses Haus bedeutend !Ankehr von Güterfuhrleuten hat .
Auswärtige Steigerer müssen sich über ihre Fähigkeiten wogen Zahlung , alS wegen bürgerlicher Annahme , hinlänglichsusivrisen können.
Rastatt , den 4 . Okt . 1819.

Großherjogllche « Amtsrevisvrat .
Eimeldingen . sPacht - Antraz . Z Unterzeichneterist willens , sein eine Stunde von hier an der Landstraße ß«.heudcs Gasswirthshaue zum Rößle auf der B - ürlchen , »ebKden dazu gehörigen Gütern von ungefähr n Jucherten , beste«hend in Ack r , Wiesen und Reben , nebst einem an dem Hautgelegenen Kemüsgarken , auf den r . November , Vormittags ,dahier de , ihnr im Ochsen , aut z Jahre , bei öffentlicher Siei -geru -' g , an den Meistbietenden zu verpachten . AuswärtigeSteigeruri ^ - lustige wollen sich mit obrigkeitlichen Vermögens -zeugniffen versehen , widrigenfalls sie bei der Steigerung nichtzu . eloffen werden .

P,ch ; bedingnisse können dahier b i mir täglich einqesehen,so wie auch den Pachtlustizen von hier aus die dazu gehörige»Güter zur Besichtigung vorgewiesen werden .
Eimeldingen , den 7. Okl. i8 ' 9.

Johann Wilhelm Roth ,
zum Ochsen.

Pforzheim . sMundtodt - Erklärung .Z Handels¬mann Ernst Roller von hier ist wegen verschwenderischenLe¬hensmandel « rm ersten Grade mundtodt erklärt , und ihm i»der Person des Buchdruckers Katz dahier ein Aufsichtspflegerbestellt worben , ohne dessen Einwilligung Niemand mit dem¬selben eines von den im L. R Saz KlZ benannten Rechtsge¬schäften obschließen soll , bei Strafe der Nichtigkeit ,Pforzheim , de « 22. Sept . 1819.
Großherzogüches Oberamt .

L r « f u r t.
Karlsruhe . ( Dienst - GesuchZ Ein Mensch von25 Jahren , der Handlung ergeben , welcher schon in mehrere»Geschäftszweigen derselben gearbeitet , und seit i 1/2 Jahredie me,kanti >>schen Geschäfte in einer Bijouterie Fabrik de,sorgte , durch Abhebung diese « Etablissement aber sich nun i»kurzer Zeit ohn - Anstellung sehen wird , wünscht nun in Bäl¬de entweder in einem gle -chsn oder auch andern Geschäfte derHandlung , entweder im In - ober Ausland , wieder eine Kon¬ditor, zu erhalten ; derselbe kann sich sowohl zur deutschen Kor,refpondenz und Buchhaltung , als auch zu Reise « engagile » .Nähere Auskunft erlheilt auf portofreie Briefe das Komloirdis Karlsruher Zeitung.
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